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Soll Landeck das Realgymnasfüm  verlieren
Mit  der  Errichtung  einer'alIgemeinbildenden  höheren

Sehule  in  Imst  und  eines  musisch-pädagogisohen  Real-
gymnasiums  in Landeck  ab Beginn  deis Schuljahres
1967/68  soll eine der bisher  in Landeük  geführten
Formen  der  allgemeinbildenden  höheren  Schule,  das
Gymnasium  oder  das Realgymnasium,  verloren  gehen.
Ztir  Zeit  besteht  der  Plan,  in  Landeck  nur  eine  Form
des Gymnasiums  (mit  Latein  ab der 3. Klasse)  und
das musisch-pädagogische  Realgymnasium  zu führen,

das Real@ymnasium hingegen aufzulassen und dafür
in Imst  eine  Form  des Rea'lgymnasiums  zu erriehten.
Das  würde  bedeuten,  daß alle  Schüler  der  Unterstufe
ab der  3. 'Klasse  Latein  lernen  müßten,  während  die
Schüler,  die das Realgymnasium  besuchen  sollen,  als
Fahrschüler  nach  Imst  fahren  müßten.

Der  Elternverein  ist  der  Meinung,  daß  Imst  als Be-
zirksstadt  auch  das Anrecht  auf  eine  angemeinbilden-
de höhere  Schule  hat.  Wir  wollen  und  müssen  es auch
den Imstern  überlassen,  welche  Form  der allgemein-
bildenden  höheren  8chu1ö  in  Imst  errichtet  werden  soll,
müssen  uns  aber  dagegen  wehren,  daß  uns  iin  Bezirk
Landeck  dafür  etwas  bereits  Bestehendes  genommen
wird,  die  Errichtüng  einer  angehieinbildendön  höheren
ScHiile  in Imst  also  aiuf  Koüteii  der  8chu1besuchsmög-
liehkeiten  unserer  Kinder  geht.  Wenn  die  Imster  das
Recht  haben,  die 8ehu1form  für  ihre  Kinder  zu ent-
äeheiden,  verfangen  wir  füeses  Recht  auch  für  die
Eltern  unserer  Kindet  ifh  Bezirk  Ländeök.

Am Bun4epgymnasium und :pun<lesrealgymnasmm
I;andeck  wird  zur  Zeit  auf  der  Unterstufe  sowohl  die
Form  des Gymüasiums  afö auch  die  dös Realgymna-

siums geführt. Wer4n  4as Bealgymnasium hier ver-
üch*indet,  müsseü  ane  Kinder,  die  iü  diese  Schule  ein-
treten,  in der  :4. und  4. Klasse  deü  Lateinuntorricht
beöuoheri  tind  haben  dann  die Wahl,  aas Gymnasium
äuch  auf  der  Oberstufe  weiterzumachen  odei  in das
iuöiüöh-pädagogische  Bealgymnäsium.  überzutreten,

wo Latein wieder von votne b%'iffnt. Sie müßten da-
her  auch  in  Kauf  nehmen,  wegen  einer  nichtgenügen-

den %urteiluhg  in Latöin in der 3. Klasse die Klasse
ffied@rholen  zu müssen,  obwojxl sie in dAr !).  Klasse

fü,8  musisdh-pädago@iüchen Realgymnasiu,ms wieder
$jti  4ateiri begipnef'i, Nun sind i$ a%effieineü aie
Kind«=  unseres  :Eie=irkes  in dbn  realen  F!iöhern  intför

bea$bt als in deji QprJiö6fäÖhöjn.' Ä$jicH  gej"t eine
@«i{srs ZMI de't' 8e:hü1ör ä'hä dbi  Betirk üatiti dbt
nbiß'pfüf'ung  iiiö  täöknMchb Studium.  f»üs vird »i«h
noöh  öteigejü,  weiiii  äticH  iü tiiüöföück öinä töeihm-

sche Fakultät  errichtet  wird.  Für  dieses  8tudium  ist
aber  das Realgymnasium  viel  günstiger,  weil  dort  die
realen  Fächer  viel  stärker  betont  sind  als  im  Gym-
nasium.

Außerdem  ist  es eine  Voraussetzung  für  das Eitudium
an einer  Technischen  Hochsühule,  daß  die  8chü1er  das
Fach  Darstellende  Geometrie  in der  allgemeinbilden-
den  höheren  8chu1e  besucht  haben.  Diese  Möglichkeit
ist  sowohl  im  Bealgymnasium  als auch  im  sogenannten
,,realistischen  Gymnasium"  gegeben.  Während  aber  im
realistischen  Gymnasium  alle  8chü1er  der  Klasse  (auch
Mädchen)  unter  allen  Umständen  Darstellende  Geo-
metrie  ab  der  7. Klasse  als  Pflichtfach  besuchen  müssen,
ist  im  naturwissenschaftlichen  Realgymnasium  die  Wahl
zwisühen  Darstellender  Geometrie  oder  einem  erweiter-
ten  Unterricht  in  den  naturwissenschaftlichen  FNchern
(Naturgeschichte,  Ohemie,  Physik)  möglich,  sodaß  für
8ehü1er  und  besonders  Schülerinnen,  die  für  Darstellen-
de Geometrie  weniger  begaM  sind  und  die auch  kein
techniöches  8tudium  vorhaben,  die Darstenende  Geo-
metrie  entfällt.

Bei  Errichtung  eines  realisföschen  Gymnasiums  in
Landeck  wären  daher  alle  Schü2er,  die  das  Fach  Dar-
stellende  Geometirie  vermeidehwollen,  gezwungen,  nacb
der  4. Klasse  in das musisch-päaagogische  Realgym-
nasium  überzutreten.  Dazu  kämen  noch  die  Eichüler,
die in aer 4. Klasse  in  Latein  8chwierigkeiten  haben,
wenn  sie auch  inallen  anderefi  Fächern  für  den  weitejen

ffiasmm  Besuch  des realistischen  Gymnasiums  geeignet  wären,
ohl  die  was  offensichtlich  einen  schweren  Naühteil  für  die
;ymna-  richtige  Berufsausbildung  dieser  Kinder  bedeutet.
;r  ver-   Währeind  den  Kindern  in einer  Großstadt  die  Mög-
tle ein-  lichkeit  gegeben  isti,  jedö  Form  der  allgemeinbilden-
orricht  den  und  der  berufsbildendef'i  höhereü  Pichule  zii
üasium  besuchen  und  wirklich  iiäch  ihrer  BegaEung  die  Wahl
in das  'u  trefreii,  sind  unseren  'Kindern  von  vornherein  schoh
treten,  bestimmte  Möglichkeiten  genommen.  Es  wäre  daher

ien da-  zti Wünschen,  daß auch  in unserem  Bezi#k  füe bis-

4ügen-  Bbjigen Formen  des %nasiunps  und des :Realgym-
Klasse  iiasiuins  tieben  dem  musissh-pgaagogisbhen  Eea1gym-
Klasse  nasitim  erhalten  bleiben.  Wenn  dies  aus  rein  bau-

wiedet'  tiecBnischen <2ründen  niöM  ffiöglich  sein  sollte,  dann

eü aie  .müßte  doch getraghtet  '#ef4e,n, jene Formen  zu  führeü,

:i ineBr melchö dib 7errQt?en Möglichköitön '!:ubceknsi'ucnhta auf dieffti eine  :Eteg4bung Kuider  um möidteii  neffimeh.
titi dbt  Uiid  d»s wä#e  rüt die  Kinasr  'hüseres  füzitkes  biühek-

'd öidh  lich füe j?:bföehaltuhg ejnöü  hatufowisäeiiscÄaf5liöheÄ
füchfi4- :köälgymnähiuthü iiöbtstt dem fötislpcffi-päda@%iööhbh



Bezirksschiilermeisterscbaften  in  Landeck
Die besten 8chii1er und 8chü1erinnen  gaben sich am  Gerda,  Landeck  ; I0. 8chönach  Christl,  Flirsch  ; ll.  Wierer

vörgangenen  Sonntag  ein 8te11dichein  in  Landeck  und  Bosi,  Landeck;  12. Ladner  Klara,  Kappl.

zeigten  bei den alpinen  Bezirksmeistersühaften  ihr  Können  Ergebnisse  Torlauf:

im 8chi1auf.  Fast  120 Teilnehmer  hatten  sich gemeldet.  Bei den Mädchen  der Klasse I gab es in  Kleinhana

Von  Landeck  waren  es insgesamt  23 Rennläufer  (8chü1er  I  Gundi  eine überlegene  Meist,erin  beider  Läufe,  die sie  je-

männl,  : 4, 8chü1er I weibl.  : 2, 8chü1er  II  männl.  : ll  und  veils  als Beste absolvierte,  und bei der  sie die  Zweite

veibl.  : 6), vom  8chic1ub Arlberg  18, die sich gemeldet  Matt  füffta  deutlieh  distanzieren  konnte.

hatten,  aber  auch  einer  der kleinsten  Klubs,  der 8K  Hoch-  Weibl.  8chü1er  I  : l.  Kleinhans  Gnndi,  '8C!A,  38,8 ;
gallmigg  entisandte 9 Teilnehmer,  Flirseh  l1, Galtür  9, 2. Matt  Anita,  804  42,1;  3a. Zangerl  Heidi,  Pettneu;
Pettneu  9, Fließ  7, Kappl  7, Kaunertal  5, 8trengen  5, 3b. Gröbner  8onja,  Flirsüh;  5. Lorenz  nonai,  Galtür;

Eierfaus 4, Zams 4, Ischgl  3 und 8ee 2. 6. 8chveighofer  Ohristl,  Fließ  ; 7. 8chönach  Maria,  Flirsch  ;
Die Meisterschaften  wurden  in einer  Zveierkombination  8. 8chweißgut  Gabi, Landeck,

gewertet  ; Riesentorlauf  und  8pezia1tor1auf  ; ersterer  wurde  Männl.  8chü1er I  : Der Bestzeithalter  nacha dem  ersten
auf  der 8trecke  Thial-Sessellift-Bergstation  zu den Weiher-  Durehgang,  8chranz  Gottfried  ,,versühlief"  den  zweiten

böden  und letzterer  in Perfuchsberg-Lande  durühgeführt;  Durchgang  und mußte  sich schließlich  mit  dem  8. Ge-

eine Maßnahme  zu der der 8chik1ub  Landeck  wegen des samtrang  zufriedengeben.  l.  Kurz  Josef,  Galtür,  37,9 ;
herrschenden  Eichneemangels  praktisch  gezngen  wurde.  2. Landerer  Josef, Hochgallmigg,  38,6;  3. Westreiüher

Trotzdem  gab es noüh immer  zufriedenstellende  Pisten-  8ieghart,  fSerfaus, 39,1 ; 4. Hafele  Norbert,  8CA  und  HafeÖe
verhältnisse  und vor allem gute Leistungen.  ' Bernhard.  80A,  je 39,6 ; 6. 8tro1z Richard,  SOA ; 7. 8ahranz

Ergebnisse  des Riesentorlaufes:  Emil,  Kappl;  8. 8chranz  Gottfried,  Kappl;  9. Lies  Hel-

Schüler  I: l. Schranz  Gottfried,  Kappl,  63,4;  2. Mair  mut,  Kappl;  lO. Zangerl  Helmut,  Kappl;  ll.  Kleinhans

Hugo,  Pettneu,  64,2 ; 3. Westreicher  8iegh.,  8erfaus,  65,2 ; Franz,  80j!k  ; 12 a. Orgler  Reinhard,  Hoühgallmigg,  und

4. Landerer  Josef,  Hochgallmigg  ; 5. Lais  Helmuth,  Kappl  ; 12 b. 8cher1 Franz,  80A  ; 14 a. Redolfi  Wilfried,  Pettneu,

«5. 'Kurz  Josef, Galtür  und Hafele  Norberti,  8CA (gleiföe  und 14  b. Birkl  Friefü,  80A (gleiche  Zeit)  ; 18.  Gapp

Zeit)  ; 8. Purtscher  Hansi,  Serfaus  ; 9. Birkl  Friedl,  8CiA,  Gerhard,  Landeck.



18.  Elc:anz  Emil,  Kappl  ; 19.  8eeberger  Rainer,  8trengen;

20. Fadum  Gerhard,  Landeük.

Weibl.  8ohü1er  I  : l.  Kleinhaüs  Gundi,  Note  O; 2. Matti

Änita,  80A,  104,36  ; 3. Zangerl  Heidi,  ' 137,96  ; 4. Gröb-

für  8onja,  Flirsfö,  5. Lorenz  nona,  Galtür,  6. 8föönach

Maria,  Flirseh,  7.- 8chweighofer  Christl,  Fließ.

Männl.  Eiehüler  II  : l.  und  Bezirksschülermeister  1987

Marth  Michael,  80A,  Note  6,!)4  ; 2. Wolfram  Peppi,  80A,

29,36  ; 3. Zangerl  Anton,  Ischgl,  66,04  ; 4. Netzer  Rein-

hard,  BCÄ,  !».  Matt  Engelbert,  Pettneu,  6.  Raiüh  Os-

vald,  8trengen,  7. Zangerl  Johann,  Ischgl,  8. Greiter  Giun-

dolf,  8erfaus,  9. Fahrner  Manfred,  80A,  lO, Juen-  Wer-

ner,  Flirsch;  ll.  Walter  Georg,  Landeck,  12.  Gritsch  An-

ton,  Hoehgallmigg.

Weibl.  8ühü1er  II  : l.  und  Bezirksschülermeisterm  1967

Traxl  Buth  mit  der  Idealnote  O ; 2. Zangerl  Angelika,

Flirsch,  3. Lorenz  Annemarie,  Galtür,'  4. Birlmaier  Mar-

gret,  Hochgallmigg,  !5. Lampichler  Ingrid,  Flirsch,  6. Tum-i

8rhii'm«kitag  in Zams: 29.Jänner196?
ler  Gerlinde,  Kaunertal,  7. Röck  Ohristl,  Hochgallmigg,

8. 8ehönnach  Christl,  Flirsch,  9. Hörtnagl  Gerda,  Land-

eük, lO. Wierer  Rosi,  Landeük.

14 Läufer  und  Läuferinnen  mußten  im  8pezia1tor1auf

füsqualifiziert  werden.

Bei  der Preisverteilung  am Elonntag  im  Gasthof  hl-

berg  (Pirüher)  in Landeck  erhielten  die  Besten  aus  der

Hand  des  Bezirkshauptmannstellvertreters  Dr.  Heinrieh

Waldner  före  Preise  und  Urkunden.  Namens  der  8tadt

Landeck  beglückwünschte  Bürgermeister  Anton  Braun

bei  dieser  8iegerehrung,  bei  der  auüh  Landtagsabgsoyd-

neter  Adolf  Lettenbiühler  anwesend  war,  die  kleinen  Renn-

läufer  und  Rennläuferinnen  und  forderte  diese  auf,  weiter

, an sich  zu trainieren  und  zu arbeiten.

Den  Pokal  für  die besten  Landecker  - gespendet  von

Bürgermeister  jmton  Braun  und  Landtagsabgeordneten

Adolf  Lettenbichler  - erhielten  Gerda  Hörtnagl  und  Georg

Walter.

Iiandeaker  Gemeinderätesemxnar

Der  Arbeitskreis  ,,Politik"  der  Katholisföen  Aktion  ver-

anstaltete  in Zusammenarbeit  mit  der Bezirkshauptmannsföaft
Landed<  und der  Katholisd'ien  Männerbewegung  am  Sams-

tag, den 14. Jänner 1967, ein Seminar fiir Gemeindemanda-
tare. Ing. Max  Juen konnte zirka 60 Teilnefüner, darunter
viele  Biirgermeister,  im Hotel  ,,Sonne"  in Landedc  begriißen.

Prof.  Dr.  Ignaz  Zangerle  spradx  iiber  das  Thema  ,,'TX7as

beißt, ein Gemeinderatsmandat babenF" Der Referent ver-
stand  es ausgezei*net,  den  Zuhörern  die  vielffiltigen  Ver-

pflifötungen  eines  Mandats  nahezufüingen.  Ein  Gemeinderat

sollte  seinen Mitbiirgern  nid'it  nur  mensdilidi  iiberlegen  sein,

er müßte  aud'i  eine reale  Vision  der Zukunft  des Ortes  besit-

zen.  Die  Förderung  der  kulmrellen  Belange  und füe  Sorge

um die Heranwad'isenden  seien Investitionen  auf  lange  Siföt.

Im  zweiten  Referat  behandelte  der Vorstand  der Gemeinde-

abteilung  .vom  Amt  der  Tiroler  Landesregierung,  Hofrat

Dr.  Fritz  Sföuma*er,  das  ,,Rüstzeug  aus  dem  Gemeinde-

vecbt".  Durd»  yiele  praktisd'xe  Beispiele  aus seiner  reid"ien  Er-

fahrung  ließ  der Redner  ganz vergessen,  daß das Thema  eine

trockene Materie wäre. In klarer und pr%nanter  Weise zeigte
er  die  Aufgafün  und Kompetenzen  des Biirgermeisters,  des

Gemeindevorstandes'und  des Gemeinderates  auf.

In der sehr fa*gereföt  geführten  Diskussion  konnten  no*

viele  helfende  Aufklämngen  erteilt  werden.  Liebenswiirdiger-

weise  hatte  Be,irkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  die Dis-

')füssionslötung  tibernornmen.  ' A. H.

BÄLlKÄlENDER
28. l, &,hützenball,  Hotel  8onne,  Landeek.

29, 1, Kränzchen  d. TMV  Raeto  Romania,  H.  Sonne,  Ldck,

29. l. KAJ-Ball  für  Erwaühsene,  Vereinshaus  Landeok,

3, 2, Bezirksj%erball,  Hotel  8onne, Landeük.
4 , 2, Kriegsopfer-Maskenball,  Hotel  8onne,  Landeck.

4. 2. Kriegsopfer-Maskenball,  Gasthof  Gemse,  Zams.

4. 2. 8portba11  des A8V  Landeck,  Gasth.  Adler,  Perjen

ö. 2. KAJ-Ball  für  die Jugend,  Vereinshaus  Landeük.

[+.  2. Jpenvereinsball,  Hotel  Sonne,  Landeck.

7. 2. Fasühingskehraus,  Gasthof  Rifflerblick,  Tobadill

Jeden  Samstag  und  8onntag  ab 20 Uhr  Tanz,  Gasthof

Nußbaum,  Landeek.

Ab  nun  wieder  jeden  8onntag  5 Uhr-Tanz-Tee  im Gast-
hof  Arlberg  (Pircher)

Bföle  der KAJ heuer  ,lumgekehxt"

Alljährlich  veranstaltet  die  KAJ-Landeck  zwei  KAJ-

Bälle,  einen  zuerst  immer  für  die  Jugend  und  einen  zwei,

ten  - meist  eine Woühe  danach  -'für  die  Erwachsenen.

Heuer  wird  mit  dieser  Gepflogenheit  erstmals  ,,gebro-

ehen".  Am  8onntag,  den 29. Jänner  'findet  nämlich  (zu-

erst)  der  :FJ-Ball  fiir  die Erwachsenen  und  am  !).  2.

(2. Ball)  jener  für  die Jugend  statt.  Die  KAJ-Landeük

lädt  dazu  recht  herzlich  ein  I

Ärztlicbc  SuuuluHbaivu.*(v  uur  in dringenden
)E"ällen

Na*  den bisherigen  und übereinstimmenden  Erfahrungen

ist die Beansprudiung  der  Diensthabenden  nur  in  hödhstens

eföem Drittel  der  Fälle  gere*tfertigt.  Die  meisten  Berufun-

gen erfolgen  teilwföse  aus reiner  Bequemlidikeit  zum Zwedc

der  Krankmeldung,  zur  Befriefügung  von  Rezeptwiinsd'ien,

teils  weil  man  sidi  endlid'i  am Sonntag  entsd'uießt,  eine sd'ion

lange  fällige  Behandlung  anzufangen,  oder  nur,  um die Dia-

gnose seines Hausarztes  zu iiberprüfen  u. a. m. Diese  unnot-

wendigen  Visiten  verhindern,  daß die  Ärzte  in  dringenden

Fälleri  zur  Verfügung  stehen,  die Berufungen  erfolgen  fast

aussdiließlid'i  von  Krankenversiföerten,  die zu keinem  Kosten-

beitrag  verpfliffitet  sind.

In  allen  dringenden  und editen  KranMeitsf:illen  sind die

diensthabenden  Ärzte  jederzeit  gern bereit,  Hilfe  zu leisten.

Trotzdem  kann  vom  Patienten  nid'it  immer  die  sofortigg

Ausfiihrung  der Berufung  erwartet  werden,  er  muß mand'i-

mal  so viel  Geduld  aufbringen,  wie  sie au*  woa'ientags  not-

wendig ist. Es ist vorgekommen, daß bei geringf%igen Er-
krankungen  ein  Arzt  nad'i  dem  anderen  angerufen  und so

ein Wemennen  zum  ,,Sd'iwerkranken"  gestartet  wurde.

Bei gegenseitigem  Verständnis  und einigem  guten  Willen

wird  es si*er  möglidx  sein, den ärztli*en  Sonntagsdienst  für

alle  Beteiligten  befriedigend  durfözufiihren.  Man  möge  be-

denken,  daß der zum  Sonntagsdienst  verpfli*tete  Arzt  einen

anstrengenden  Seaistagedienst  rnit  meist  ütierdurdhsd'inittlid'i

vielen  Wo*enstunden  und zeitweiligen  Na*tvisiten  hinter

si*  hat und ansdiließend  seine normale  Arbeit  ohne Pause

weiter  leisten  muß.

Ein  besonderer  Leckexbissen  fm  Theaterfreunde

Das  näd'iste  Gastspiel  des &hwäbisd'ien  Landess*auspiels

in Landea  findet  am Sonntag,  5. Februar,  statt.  Dieser  Abend

dürfte  ein  ganz  besonderes  Interesse  beansprud'ien,  da  die

Lande&er  Theaterfreunde  ein  Ereignis  erletien  werden,  das

in  der  langen  Reihe  der  Gastspiele  der  ,,Sd'iwaben"  einen

Markstein  bföeutet.  In  einer  Gemeinsd'iaftsarbeit  mit  dem

,,Ziird'ier  Solistenensemble"  wurdea  vor  kurzer  Zeit  in Mem-i

iingen  die Burleske  ,," Der  Bär"  von-  Anton  Tsdxe*ow  und



Urs  Schneider,  der  musikalische  Leiter  der  Aufführung

,,Die  Gesd'iid'ite  voin  Soldaten"  von  Ramuz  mit  der Musik

des  berührnten  russis*en  Komponisten  Igor  Strawinsky  auf-

geführt.  Es ist das erste Mal  in der nunmehr  30jährigen  Ge-

sdiidite  des Landessdiauspiels,  daß es mit  einer  internationalen

Besetzung  zu uns kommt.  Die  beiden  Werke  werden  auf  einer

dreiwöffiigen  Tournee  durd»  Sdiwat»en,  die S*weiz  und  Oster-

rei*  in  22 Auffiihrüngen  gezeigt,  die nun auffi  in Landedc

Station  ma*en  wird.  Das  deutsfö-s*weizerisdie  Ensemble

kommt  in unsere Stadt  von  Sd'iuls  im Engadin  und  wird  be-

strebt  sein, au*  den Landedker  Abonnenten  und  Theaterfreun-

den einen  besonderen  Höhepunkt  in dieser  Spielzeit  zu bieten.

Die  Inszenierung'des  ,,Bär"  liegt  in den Händen  von  Hans

Bur*hard,  die der ,,Gesffichte  vom  Soldaten"  von  Intendant

Bernd  Hellmaiu'i.  Die  musikalisföe  Leitung  beider  Werke  hat

Musikdirektor  Urs Sd'ineider,  St. Gallen.  Von  den Memmin-

ger Schauspielern  wirken  mit:  Astrid  Steyer,  Helmut  Kaußler,

Rudolf  J. Kr%er  und Werner Lässer. Das begleitende Ordie-
ster stellt  das ,,Ziirdier  Solistenensemble",  das von  Urs  Sd'inei-

der  gegründet  worden  ist.  S*neider  kann  auf eine sehr er-

folgreidxe  und ungewöhnlid'ie  Karriere  zufü&bli&en.  Seine

Dirigentenausbildung  erhielt  er  von  keinen  Geringeren  als

Erid'i  S*mid,  Ziirid'i,  Prof.  Otto  Klemperer,  London  und

Züridi,  und Igor  Markevitfö,  Madrid.  Bis  jetzt  hat  er  in

neun  Staaten  Europas,  Nord-  und Siidamerikas  sowie  am

Rundfunk  und  Fernsehen  über  600 (!) Konzerte  und Opern-

aufführungen  dirigiert.  Im  vergangenen  Dezember  unternahm

er zum  zweiten  Male  eine Konzertreise  durd'i  Venezuela  und

Mexiko,  von  wo  er  direkt  na*  Memmingen  kam,,um  die

'?Verke  einzustudieren.  AuF seine Bitte  erkfüte  siax der nam-

hafte-Sd'iweizer  Komponist  Leo Nadelmann,  Züridi,  bereit,

zum  ,,Bär"  eine  lustige  und parodierende  Bühnenmusik  zu

saireiben,  die füi  der Memminger  Premiere  uraufgeführtwurde

und  allseitigen  Anklang  fand.

Aus  diesen  wenigen  Worten  geht  bereits  hervor,  daß die

Stadt  Landedc  vor  einem  wirklidi  bedeutsamen  kulturellen

Ereignis  steht,  das  -  trotz  Fasföing  -  bestimmt  wiederum

ein übervolles  Haus  haben  wird.  Auf  die beiden  Werke  gehen

wir  in  einem  weiteren  Artikel  in unserer  nä*sten  Ausgabe

Vor  ku;zem  hielt  die  Bergwaüht,  Ortsstelle  Landeok,

'pm Gasthof  Löwen  ihre  Jahreshauptversammlung  ab,  wo-

bei  u. a. Ortsstellenleiter  Georg  Thurner  einen  rpeht  aus-

föhrlichen  Tätigkeitsbericht  übei  das  abgelaufene  Arbeitg-

jahr  gab.  Das  Jahr  1966  wurde  diesmal  mehr  zur  theo-

retisüheH  und  praktisühen  8ohu1ung  verwendet.  -Drei  8ühu-

lungsabende  wu7den über -,,8rste Hilfe  bei Bergut>fXllen".
gehalten,  zwei  Vortföge  von  Referent  Bezirksleiter  Fra:nk

waren  dem  Naturschutz  gewidmet,  einmal  gprach  Dr.  Möt-

rer  von  der  BezirkshÄuptmannschaft  Landeck  über  ,,Das

Bergwachtgeseiz"  und Gendarmerieinspektor  Erwin  Pfei7
fer  (Landeck)  hielt  einen  Vortrag  über  die ,,Anwendung

des Bergwaühtgesetzes  im  Praktischen,"

Diese  8ehu1ungsabende  wurden  immer  vollzählig  besueht..

Von  der  Bergwacht  wurden  weiters128  Pfiichtdienststrei-,

fen  und  32 freiwillige  8treifen  durehgeführt,  die  sich  auf

den  ganzen  Bezirk  Landeck  ausdehnten,  daneben  noch

eine  Großstreife  mit  Beteiligung  von  weiteren  drei  Orts-

stellen  durch  die Lechtaleralpen.  Bei  den  Kontrollen  der

Hütten  wurde  festgestellt,  daß  eine  8chutzhütte,  zwei

Almhütten  und  ein Wochenendhaus  aufgebroühen  waren.

Dies  wurde  von  den  Männern  der  Bergwacht  der  Gen-
darmerie  angezeigt.

Vier  8chifahrer,'  die  sich auf  ihren  Touren  verletzt

hatten,  wurden  von  Bergwaehtmännern  ins  Tal  tirans-
portiert.

Der  Ortsstellenleiter  dankte  zum  8ch1uß  der  Versamm-

lung  allen  für  ihre  geleistete  Arbeit  im  Dienste  unserer

Heimat  und  bat  um  eine  weitere  gute  Zusammenarbeit

und  Kameradschaft  im Jahre  1967.

Hohe  Auszeichnung

Anläßlich  ein,tr  internen  Feierstunde  konnte  der  Pfö-

sident  der  Finanzlandesdirektion  für  Tirol  dem  am

31. Dezember  1966  in den  Ruhestand  getretenen  Rech-

nungsstellenleiter  des Finanzamtes  Landeck-Tirol,  Herrn

Hermann  P a l a o r o, das diesem  vom  österreichischen

Bundespräsindenten  Franz  Jonas  verliehene  Silberne  Ver-

dienstzeiühen  der Republik  Österreich  überreichen.

Wir  gratulieren  dem  in Bozen  geborenen  Jubilar,  der

1943  nach  Landeck  übersiedelte  und  hier  seit  über

20 Jahren  den  Posten  eines  Rechnungsstellenleiters  be-

kleidete,  reeht  herzlich.

Rpvtrk«'hatnp#minnnrb'[i  LandeCk

Verlautbarung

Betreffend: Jagerprüfung
Am  Montag,  den 17., und Dienstag,  den 18. April  1967,

wird  ab 8 Uhr  bei der Bezirkshauptmannsdhaft  Landedc  die

Priifung  über  füe jagdli*e  Eignung  zur  Erlangung  der ersten

Jagdkarte abgehalten.
Die  Priifungswerber  müssen bis spätestens  31. Marz  1967

ein  mit  S 15.  -  gestempeltes  Ansudien  um  Zulassung  zur

ZÜM  GEDENKEN
an H.  H.  Prof.  jklbert  Sföiemer

Ein  Priester  wie  er sollte,

ja unser  Albert  war  3
als Mann  wie  Gott  ihn  wollte,

'stand  er beim  Gottesvolke

tagt%lich  am Altar
Im  Beiühtstuhl,  Kanzel,  8ohu1e

wirktest  Du  so segensreich.

Elprachst  Du  das Woff  des Lebens,

ein jeder  wollt  Dich  hören,

Dein  Wort  aus Gottes  Geist.

Unser  Fidelweiß  es blutet,

der  Präses  ist  niüht  mehr;

für  manche  frohe  8tunde

für  unsres  Bundes  Runde

gab er siüh  iimer  her.

Alois  8onnweber
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Priifung  bej der  Bezirkshauptmannsd'»aft  Landedk  ejnreiaien.
Im  Gesudi  sind  anzuführen:  Vor-  und  Zuname,.  Geburtsdatum,
Beruf,  Staatsbiirgers*aft  und  der genaue  Wohnort.

Zur  Priifung  sind  nur  Personen  zugelassqn,  die ihren  orderit-
lidien  Wohnsitz  im Bezirk  Landeck  haben.

Von  der Zulassung  zur Priifung  werden  die Prtifungswer-
ber  sdiriftlich  verstäüdigt.  Sie  hafün  vor  der  PriiFung  eine
Priifungsgebiihr  von  S 40.  -  zu entri*ten.

Glei*zeitig  wird  fükanntgegeben, daß der Bezirksj%ermei-
ster einen Vorbereitungskurs  für die Jägerpifung  veranstal'
tet, der am Sonntag,  derz 26. Februar  1967,  um 9 Ubr 'ZlO)"-
mittags irx Landeck, Gastbo7 ,,ArLberg",  beginnt.  .

Den  Prfüungswerbern  wird  dringend  empfohlen,  diesen
Voföereitungskurs  zu tiesuchen.

Der Bezirksbayiptmatm: Hofrat  DDr.  Langer

Landeck

Inneres  wurde

mit  sofortiger

Bezirksgendarmeriekorrimando

Miti  Erlaß  des Bundesministerium  für
am  Gendarmeriepostenkomma.ndo  Landeck
Wirksamkeit  ein

Telefonischer  Gendarmerie  Notruf
mit  der  Fernspreahnummer  05442-133  eingeführt.

Zweck  dieses  Notrufes  ist,  die  Bevölkerung  in die  I'age
Z1I  versetzen,  die  Gendarmerie  in dringenden  Fällen  rasch
und  sicher  um Hilfe  und  Unterstützung  anrufen  zu kön-
nen,  besonders  dann,  wenn  der  örtlich  zustÄndige  Gen-
darmerieposten  nicht  besetzt  oder  erreiclibar  isti.  Der  An-
ruf  soll  aber  nur  bei  tatsäeihlichen  Notffillen  erfolgen.

Die  Benützung  dieses  Notrufes  ist  von  jeder  amtliühen
Fernsprechzelle  aus  mögliüh.  Der  Anrufende  hat  in  solchen
J%llen  seine  Fernsprechriummer,  Namen  und  Grund  des
Anrufes  kurz  bekanntzugeben.  Die  mutwillige  oder  miß-
bräuchliföe  Benützung  des Notrufes  ist  nach  den beste-
heuden  gesetzlichen  Vorschriften  strafba.r.

Gleichzeitig  wird  bekanntgegeben,  daß  die  Gend.  Dienst-
stel]en  in der  8tadt  Landeck  und  zwar:

Gendarmerie-Abteilungs,-Bezirks-  und  Postenkommando
für  den normalen  Fernsprechverkehr  unter  den  Nummern
05442-319  und  540 erreiühbar  sind.  Ergänzend  wird'die
Bevölkerung  unterrichtet,  daß neben  dem  Gend.  Posten
Landeck  auch  die  Gendarmeriepostenkommirndos  St.Anton
am  Arlberg  und  Ried  im Oberinntal  dauerbesetzte  Dienst-
stellen  sind  und  ohne  Rücksicht  auf  8onn-  und  Feiertage
bei Tag  und  Nacht  fernmüt'idliüb  erreichbar  sind.

Der  Bez.  Gend.  Kdt.  Wilhelm,  Kontr.  Insp.

Der  Sprechtag  des  National:rates  Franz  Regens-
burger  findet  im  Monat  Februar  nicht  am  Montag,
den  6. sondern  am Montag,  den  13. statt.

Fiir  den  Autofabrer
Wimer  -  bebördli*  vorgescbrieben  -  Nur  vom  10. No-

yember  bis  zum  10. März  diirfen  die  deutschen  Autofahrer
Spikes-Reifen  an ihren  Kraftfahrzeugen  verwenden.  So lange
ist in Deutschland  Winter,  entschied  das Deutsche'  Verkehrs-
iniiusterium.

Auf den Kopf gefallert  -  Mit  Fragen der Unfallverletzun-
gen besföäftigte  sidx der Heidelberger  Unfalld'iirurg  Dr.  G ö g -
ler  bei einem  Vortrag  in Berlin.  Demnadi  weisen  81 Pro-
zent  der Unfallopfer  Kopfverletzungen  auf, 42 Prozent  tra-
gen  Verletzungen  der Beine  davon,  woran  vor  allem  fals*
angebrachte  Zünd-  oder  Lenkradsdxlösser  Schuld  tragen.

Mebr  Sicberbeit  durcb  Femrnarnung  -  Bis zur  Mitte  der
sietiziger Jahre sollen sämtli*e  t+ritis*en  Autobahnen mit
einem automatisa'ien,  ferngesteuerten  Warnsystem  ausgertistet
sein.  Die  Anlage  warnt  die  Autofahrer  vor  Unfallstellen,
Straßenarbeiten  usw.  und zeigt  ihnen  bei Gefahr  die anzu-
ratende  Geschwindigkeit  an.  Vor  allem  füi  Sd'ilefötwetter

sollen  dadurfö  :!t&ssenkarambolagen  und  s*were  Unfälle  ver-
hindert  werden.

Der Grijf  zur  BrilLe -'Autofahrer,  dereff' Fahrerlaubnis
n das Tragen  einer  Brille  gebunden  ist, sollen  in Hinkunft

sdiärfer  bestraft  werden,  wenn  sie ohne Brille  ein Fahrzeug
lenken.  Dies  wurde  auf eineffi Augen:irztetagung  in Deuts
landgeEordert.  ' (KfV)

am 29. Jänner  1967  am Thial
Ehrensehutz  : Landtagsabgeordneter  Adolf  LettenbieHler,

Bürg(,rmeister  Anton  Braun,  Landeak,  und  Walter  Fraidl,
-Zams.

Nennungen  bei  : 8porthaus  Walser,  Landeük,  Oafe  Waüh-
ter,  Zams,  E. Wyhs,  Landeck,  Tel.  716.

Nenngeld  : Bis  14 Jahre  8 lO.-,  älter  8 lf».-  Nen-
nungsschluß  Freitag,  27. l. 1997,  12 Uhr.

8tartnummernausgabe:  Sonntag,  29.  1.  1967,  8 Uhr,
Gasthaus  Arlberg  (Pircher),  Perfüchs,  8tart:  8onntag,
29. 1. 1967.  lO Uhr.  8ei1bahnstation.

Rennleitung  : Walser  - 8ai1er  - Gstir  - Wyhs.
Preisverteilung:  Gasthaus  Arlberg  (Pircher),  1t»  Uhr.
Das  Nenngeld  ist bei der  Anmeldung  zu  entrichten.
Teilnabme  auf  eigene  Gefahrl
Klasseneinteilung:  Herren  Jahrgang  1953  und  jünger,

Jahrgang  19ö2  bis 1949,  1948  bis  1930,  1929  und  älter,
Damenklasse  allgemein.

Zuge]assen  sind  nur  Sport-  und  Tourenrodel.  Dazu  sind
alle  Rodlerinnen  und  Bodler  von  Landeük  und  Zams
herzlich  eingeladen.

Am  8amstagvormitt,ag  findet  das  offizielle  Training  statt.
Am  Nachmittag  werden  die Teilnehmer  gebeten,  an  der
Rodelbahnverbesserung  mitzuhelfen.  Ab  16  Uhr  des Sams-
tags  (28.  Jänner)  bleibt  die  Rodelbahn  bis  nach  den
Meistersühaften  (8onntag,  29. :Jänner)  gesperrt

Riesentorlauf  in  Pettneu
Am  kommenden  Sonntag,  den  29.  Jänner  findet  in

Pettneu  der  verbandsoffene  Riesentorlauf  um  den Biffler-
pokal  statti.  Die  Strecke  ist  jene  der  Tiroler  alpinen  Damen-
meisterschaft  miti  dem  Ziel  bei der  Sessellift-Talstation.
8tart  : lO Uhr,  Preisverteilung  : lö  Uhr,  Gasthof  Hirschen.

Ttichtiger  RodfüiuubliiivuJibi  iu  Schönwies
Bei den Tiroler  Rode]meisterschaften  auf  der Imster

Kunstrodelbahn  konnte  der  erst  1!5-jährige  Günther  Baggl
vom  8portk1ub  8chönwies  in  der I. Juniorenklasse  den
1. Platz  belegei'i.  Raggl  belegte  bei den Österr.  Meister-
schaften  am 22.  Jänner,  bei  der  es allerdings  nur  eine
allgemeine  Juniorenklasse  gab,  den  14. Platz.  Am  kom-
menden  Sonntag  nimmt  der  8ühönwieser  am  Internatio-
Grenzlandrennen  in  Kufstein  teil.  Bei  den  kommenden
Europa-Rodelmeistersühaften  in  Friedrichsroda  ist  Giinther
Raggl  im Doppelsitzer  gemeldet  (sein  Rodelkamerad  wird
Leimgruber  vom  Rodelverein  Halltal  sein)

J]bliL:L.a  Pqdcl  und  -Skirennen  der  Textfi-AG
Landeck

Bei guter Rodelbahn fand am 6. Jänner das Rodelrenneri
und am 8. Jänner 1967 bei ebenso guter  Skistre4e das Ski-
rennen  statt.

Die  einzelnen  Klassensieger  waren  bei den Rodlern:

Damen: Jgd.-Kl.:  Elfriede  Wille, 5:12,6; Allgem. Kl.: Renate
Raggl,  4:42,6,  Tagesbeste;  Kl.  I: Agnes  Sd'imid,  5:00,3;  Kl.  II
Adelheid  Haid.  5:45.O  Min.

Herrert:  Jgd.-K}.:  Karl Wille, 4:49,5; Allg. KI.: Josef Hann
mit  der Tagesbestzeit  'von 4:09,O  Min.;  Kl.  I: Hans  Kuntner,
4:19,8;  Kl.  II:  Fritz  Hann  sen., 4,1.3;8; KI. III:  Hans  Zorn,
4,52,8;  Gästekl.:  Karl  Wegleiter,  6,56,4  Min.  als füester  Teil-
nehmer.
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S,bilauf: Jgd.-Kl. und Tagessieger Erifö  -Thönig,' 67,Ö Sek.;
Allg.  Kl.:  Fritz  Hann  jun.,  71,4;  A.-Kl.  I: Hans  Maidorfer,

67,1; A.-Kl.  II:  Johann Nage1e,-70,3; A.-Kl.  III:  Albert  Egger,
83,5;  Vers.-Kl.:  Alois  Knabl,  71,3;  Gästelcl.:  Aazgust  Ohl-

maier  rnit  89,3 Sek.  als füester  Teiföehn'ier.

. Vorjahrssieger  Herbeit  Raneburger  liatte  im ersten  Lauf

eine  Zäit  mit  3,9  Sek. Vorsprung,  mußte  afür  nacli  einem

Sturz  aufgeben.

Die  Stre&e  wurde  von  Georg  Bombardelli  ziigig  ausge-

stedtt.

Und  das  Erfreulid'ie,  Lieide  Rennen  verliefen  unfallfrei.

Allen  Helfern  tieim  Rodel-  sowie  Skirennen  sei nochmals  herz-

licher  Dank  gesagt,  füsonders  Dank  Herrn  Georg  Bombardelli.

BR.'  -

Turnerschaft  Landeck

Die  Turnerschaft  Landeck  möühte  noch  einmal  auf  die

neu  festgesetzten  Turnstunden  hinweisen  : (sämtliche  im

Turnsaal  der  Volksschule  Landeük)

Herren  und  Burschen  : jeden  Dienstag,  20 Uhr.

Knaben  der  Volksschule  : jeden  Freitag,  16-17.30  Uhr.

Evangelischer  Gottesdienst  am  Sonntag,  den  29.  l.

um  10.30  Ubr  und  Bibelstunde  am Dienstag,  den  31.  l.

um  19.30  Uhr  in der  Markuskirche.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkixche  Landeck

Sonntag, 29. 1.: Sexagesima -  6.30 Ul'ir Jahresmesse für
Aloisia Orgler; 8.30 Uhr Jahresmesse für Heinrich Sdiois-
wohl;  9.30  Uhr  Pfarrgottesdienst  mit  Anit  für  Franz,  Anna

und  Heinriah  Schrott;  1l  Uhr  Messe  nadi  Meiming;  19.30  Uhr

Messe  für  die  Pfarrfamilie.

Montag, 30. 1.: l1l. Martina  -  6 Ulir 2. Jahresinesse für
Angsüßer und Angehörige und Jahresmesse für Gregor Val-
laster;  7.10  Uhr  Messe  für  Walpurga  und  Bernhard  Pats*ei-

cler.

Dienstag, 31. 1.: hl. Don Bosco -  6 Uhr Jahresmesse für
Rosa Moranduzzo;  7.10 Uhr Jahresamt ftir Alexander Egger
und  Messe  für  Adolf  Kirser.

Mitt'uuoch,  1. 2.; hl. Ignatius  -  6 Ulir  Messe  für  Maria

Stark und Jahresmesse für Elisabeth Stadelwieser; 7.10 Uhr
Messe fiir  einen Verstorbenen H. und 3. Jahresmesse fiir Josef
Borgogno.

Dormerstag,  2. 2.: Fest Mariä  Lichtmeß  -  Fest der Ehe-

frauen  -  6 Uhr  Messe  für  Betty  Pawlitsd'iek;  7.10  Uhr  Messe

für  verstorßene Sdiwiegermutter;  15 Uhr  Feierstundc  der
Frauen  und  Standesopfer;'19.30  Uhr  Kerzenweihe  und  Messe

für  die  Frauen;  nach  der  Messe  Blasirissegen.

Freitag, 3. 2.; Herz-Jesu-Freitag  -  Fest des hl. Blasius -
6 Uhr  Messe  für  Franziska  }{airer;  7 Ulir  Segenmesse  um  dei'i

Frieden; 19.30 Uhr Jugendmesse naffi Meinung Fr.
Samstag,  4. 2.; Priestersamstag  -  hl. Andreas  Corsini  =

6 Uhr Jaliresmesse fiir  Anna Sieß und Jahresmesse für Emilie
'yVenzl; 7 Ulir  Jaliresamt für Aloisia Sd'ieiber; 17 Uhr Beicht-
gelegenheit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Besonderes:  In  dieser  Wo*e  ist Krankenversehgang.

'(vllC!;(IHbai.s(uaauuaig  )l!l  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  29. 1.:  Sexagesima  -  6.30  Ulir  Messe  fiir  Dritt-

ordei'isi'rxitglieder;  8.30 Uhr  Messe fiir  Franz  Pöll;  9.30  Uhr

Miesse für die Pfarrfamilie;  19.30 Uhr Jahrtag Für Jolia;m
Schnee.

Montag,  30. 1.:  6 Uhr  Messe  für  Alfons  Schei):ier;  7.15  Uhr

Messe  für  Roman  Hainz;  8 Uhr  Messe  fiii;Faüiilie  Stark.

Dienstag, 31. '].: 6 Uhr Jahrtag fiir  August Auer; 7.15 Uhr
Messe  fiir  Rudolf  Trenkwalder;  8 Uhr  Messe  fiir  Hermann

rind Judith  Weiherberger.
Mitt'tuocb,  l. 2.; 6 Uhr  Messe  für  verstorbene  Eltern  Walch-

Batsdi;  7.15  Ul'iff  Messe  fi'ir  Rud.olf  und  Aloisiä  Tangl;  '8 Uhr

Messe  fiir  Franz  Reisigl.

Dortnerstag,  2.  2.; Mariä  'Lichtmeß-16  Uhr  Messe  für

P. Ludwig  Enzlmüller;  7.15  Uhr  Me-sse für  'verstortiene  Eliern;

8 Uhr Messe fiir  Andreas und-Josef Klotz;  19.30 Uhr Heilige
Stuiföe  mit  Frauenmesse,  Kerzenweihe  und  Opfergang;  an-

schließerid  Blasiussegen.

Freitag, 3. 2.: Herz-Jcsu-Freitag  -  6 Uhr Messe fiir den
Frieden;  7.15  Uhr  Messe  für  Fan'iilie  Prister;  8 Uhr  Messe

für  Gabriel  Fritz.und  Andreas  Klotz;  14 Uhr  Blasiussegen

fiir  Kinder  und  Miitter  mit  Kleinkinaern.

Samstag,  4. 2.: 6 Uht  Messe  nach  Meinung;  7.15  Uhr  Messe

nadx  Meinung;  8 Uhr  Messe  nacli  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkiiche  Bruggen

Soimtag,  29. 1.:  Sexagesima  -  7 Uhr  Messe  für  verstorbene

Eltern  Wehinger;  9 Uhr  Amt  für  die Pfarrgeineinde;  i9.30  Ulir

Messe  für  Alois  und  Elisabetli  Ki-irz.

Morztag,  30. 1.:  6.45 Uhr  Messe  für  Eltern  und  Geschwister

I<.-urz.

Diemtag, 31,. 1.: hl. Johannes Bosco -- 19.30 Uhr Jugend-
messe (Bursdien)  fiir  Aloisia  Walch.

iMittwocb,  1. 2.; hl. Ignatius,  Martyrer  -  6.45 Uhr Schul-

messe für Johann und Gertraud Zangerle.
Donnerstag,  2. 2.: Fest  Mariä  Liditmeß  -  19.30  Uhr  Ker-

zenweihe,  Lid'iterprozession  (jeder  soll  seine  eigenen  Kerzen

zur  Weilie  mitbringen  und  bei sich behalten),  feierliahe  Bet-

singmesse  zu  Ehren  der  Muttergottes,  anschließend  Blasius-

Segel]0

Freitag, 3. 2.: Herz-Jesu-Freitag-i9.30  Ulir Friedens-
messe der  Frauen,  anschließend  Blasiussegeri.

Samstag,  4.  2.;  6.45  Uhr  Messe  fiir  Anna  Trenkwalder

(Jahresn'iesse).

Winlef-

SClllUß-VefküUf
vom  27. 1. bis  'I1. 2. 1967

S«rtdexpseibe

Herren  Wintermäntel

Diolen.  Wollfutter

Damen  Wintermäntel

reine  Wolle  ab 195.-

Weiters  sehr  günstige  Angebote  in allen  Ab-

teilungen  für  IMMEN,  HEPJREN  u.  KINDER

HAUS  DER

MOI)E



G eme  in  d e b l ati  ti

Der  Sprechtag  der  Pensionsversxcherungsansta1t

der  Ängestellten  wird  'am  13.  Feber  1967  in  der

Zeit  VOn 8.30-12  Uhj  bei der Amtsstelle  Landeük  der

Arbeiterkammeir  für'  Tirol  abgehalten.

ÄrztL  Dienst:  29. 1. 1967 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walther  Stettner,  Landeük,  Innstraße,
St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arztDr.  E. Weiskopf,  8t.Anton,  Te1.47€1

Pfunds-Nauders  : E3prenge1arzt Dr. Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Ried

Nächste  Mutterberaturig:  Moutag,  30. l., 14 - 16 Uhr
ßtadtapotheke  von 10-12 Ubr  geöffnet

Tlwag-Stördienst  '(Landeük-Züms)  }tuf  210/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

29. l. i  Dr. Greiter  Jüsef. Ried  i. Oberinntal,  Tel. 3316

Zu unserem

HAUSBALL
-am 28, Jänner  1967  sind  auch  Sie
herzlich  eingeladen  !

Auf  lhr Kommen  freut  sich

Walter  Pircher  - Gasthof  Arlberg

Warinserieriwirdnitjivergessan!
Qffle»iiuii%mnainu»Ma!!MMlöäiiiq71i4B@gB d

1

t

(

DjtNK8ÄGffG

Für  die  tröstende  Anteilnahme  am  Tode

meines  allzufrüh  verstorbenen  lieben  Gatten,

unseres  innigstgeliebten  Vaters,  Großvaters,

8chwiegervaters,  Bruders,  Onkels  und  8chwa-

gers,  des Herrn  '

Adalbe  G "rt  runer
8chuhmaahermeister  i. B.

möühten  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzlich

danken.

' Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.

i Geistlichkeit  von  Zams,  Herrn  Medizinalrat,

i Primar  Dr.  Irnberger,  Herrn  Dr.  Oodemo,  dem

Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams,  der

Musikkapelle  und  der  Freiw.  Feuerwehr  Zams,

der  Fahnenabordnung  der  Schiitzenkompanie

und  der  Abordnung  der  8chützengi1de,  sowie

dem  :Kirchenchor  von  Zams.

Ein  herzliühes  Vergelts  Gotti  sagen  wir  auch

für  die zahlreiche  Beteiligung  an den Seelen-

rosenkränzen  und  am  Begräbnis  fiir  unseren  lie-

ben Verstorbenen,  für  alle  Kranz-  und  Blu-  ,

menspenden,  sowie  für  die  Spenden  zu  8ee-  I

, lenmessen.

Zams,  im Jänner  1967.

In  tiefer  Trauer:

Die  Rinterblie:benen

a ffil  f*MMMäfülml'l"""W ti

Landeck,

rarnx'lx'enhaus, beziehbar,  sonnige  Lange,

Bichtpreis  : ö20.000.-

Realitäten Köck,  Innsbruck, Maximilfönstraße  D

'f IJW@I ff

p
t

i

DÄN'KSÄGUNG

Allen,  die  meinen  lieben  Gatten  und
Vater,  Herrn

Emil  Ehrlich
I B. B. Beamter  i.  R,

, bauefl sdeeinneSmeele1etzntreOnSeWnkerga.enbzeenglesiet1enteenr ugned
dachten,  und  seine  ewige  Ruhestätte  mit  ,

i Blumengrüßen  schmückten,  sagen  wir

auf diesem  Wege  unseren  herzlichsten
Dank.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  '

Geistlichkeit,  Herrn  Dr,  Karl  Koller  so-

wie  den  Ärzten  und  Schwestern  des
Krankenhauses  Zams.

Zams im Jänner  1967

In tiefem  Leid  : Ida  Ehrlich  und

Sohn  Karl  mit  Fam.

maxirv  inxiian! (YI

beehrt  siüh,  Ihren  geschätzten  Kunderi

die Eröffnung  einey

Gesehä}tsstelle in

anzuzeigen.

Telefon  : 9802

nach  Büroschluß:  9812
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grestauran-t Aamuffanhrttenmsi:agLsift"voxnÄl1fzu,.Hüttenxauher,Thial=Ber  19-21Uhr,Äbfahr
nur  mit  Rodeln.

, Auch  [Tnf/üi  aÄkÄ&

der  Bahn,  Post,  Polizei,  Gendarmerie,  des  Bundes-

heeres  und  der  Musik  werden  rasch  und  sauber

gereinigt.  4 kg  xiur  8 60.  -

Norge«aZevttrum  Chemische  Reinigung
Landeük-Malserstr.  68. Tel. 9!)24

Schmiedeeiserne

GRABKREuZE
BAU-  UND  KUNSTSCHLOSSEREI

RUETZ
GRINS  BEI LANDECK  RUF 731  04

Spezialwerkstätte  för  Innen-  und

Außendekorationen  - Beleuchtungs-

körper  - Gitter  - Geländer  - Eisentüren

Grabkreuze  aller  Art  nach  eigenen

und  fremden  Entwürfen  -  Kipptore

StIegenkonstruktionen  - Drahtzäune

sowie  alle  Schlosserarbeiten  -..,i.  -li!Wffl

AN6EBOT
vom 27. Jannei bii 2. Febiuar 1967 i

MÄRILlENJ«OHFfTURE 7
aui erlesenen  Früföten  I ffl

ii1 Beföer  =  ca. 450  g

etwas  D*likoteii

":2oose I

ALS NEUE MARKENWARE  EMPFEHlEN  WIRi

Werinseriert- pr«»fitierl!

UnmiIialhüt'e
Nöhe

Atiföhühnhof
2 'ls  Zimmer  für  Büro  oder

fönlicbes  zu  vergeben.  Spä-

tere  Zumietung  iveiterer

2 Zimmer  mög]icb.

Auskunft  erteilt  :

Baumeister

Viktor  Jarosch

Landeck,  Paschegasse  20,

Telefon  538

3ht  U,ü,«,te,iO
beim Winter-Schlußverkauf
Damen-Markenstrümpfe  2 Paar ä S 7.50

Damen-Pullover  S 82,50

Damen-Röcke  ab  S 50.

Einmaliger Sonderpreis
für Persia  Imit.  Pelzmäntel  ab  S 650,

Kostüme  und Kleider  stark preisreduziert

Herrenhemden
I a Qualität  zum Ausnahmepreis  S 50.

S'f:offresüe helfen  sparen

Auch Kinderbekleidung
kaufen  Sie jetzt  günstig  im
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t'fJl

am  Sonntag,  28. Jänner  1967
im  Gasthof  Schw.  Adler,  Zams

Musik:DiePinguins  Begixm:20Uhr

Um  Ihren  gesühätzten  Besuüh  bittet

Familie  Graber,  Zams

Es  erfolgen  keine  persönlichen  Ein-

ladungen  !

WesISideSIory
Dramatisches  Ballet-Musical.  New-Yorker  Romeo  und  Julia
Paraphrase.  Mit  Natalie  Wood,  Rita  Moreno,  Richard  Beyirier,
Russ  Tamblyn  ri.  a. Der  Filin  hat  eine Spieldauer  von  3
Stunden  und  50"/o  erh. Eintritt.  Prädikat  Wertvoll

Freitag,  27. Jänner

8amstag,  28. Jänner

Sonntag,  29. Jänner

Montag,  30. Jänner

'19.45 Uhr

17 u. 20 llht

14, 17  u. 20 Uhr

19.45  Uhr  Jv.

Der Tiger von Sardes
Ein  Feldherr,  der den Frreden  liebte.  Mit  : Gordon  Scott,
Massimo  Serato.  Ombretta  Colli,  Palmara,  Antoni  u. a

Dienstag,  31.-Jänner 19.45  Uhr

WO:DERWI:H!)STI:IT
Aus  Koliforniens  inexikanischer  Zeit.  Mit:  Cornel  Wilde
Raymond  Burr,  Yvonne  de Carlo  u, a.

Mittwoch.  1. Feber  19.45  Uhr  Jv.

Kopfgeld 201000 []ollar
Bin  mehr  Frarien  als Männer  - Westener.  Mit  : Donald  Barry,
Jack  Beutel,  Peggie  Castle,  Lita  Baron,  Laura  Lee  u. a.

Donnerstag,  2. Feber  19.45  Uhr  Jv.

Ab  Freätag,  3. Feber  14 J.

Äufstond  dev Prötoeioner

mslüllüiionen

liehi- und Krüflanlagen

ni soliden Preisen

Ele  ktro  u nter  n e h m  e n

AlOIS SCH!LA-TTER
Fliefl heI Landeek - Riif 05442-!i2118

Arheitsamt Landeük,Tel.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberafüng,  Lehrstellenver-
mittlung,  ArbeitsJosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Öffentlidter  Dank!
Der  Arb.-  u.  Ang.-Betriebsralti  der  Textil  Ä. G.
dankt  allen  Spendern,  besonders  allen  Geschäfts-

und  Wirtsleuten  sowie  Fleischhauern  von  Landeck

und  Zams  für  die  sportliche  Einstellung  bei  unse-

rem  8chi-  und  Bodelrennen.

Der  Arbeitprbetriebsrat  der  Teitil  A.  G.

Kulturreferat der Stadt Landeek

Schwäbisches Aandessehauspiel

2iiricher Solisten-Ensemble

Sonntag,  5. Februar  196?,  20 Uhr

Das  große  Theater-  und  Musik-

Ereignis

DER  MR
Burleske  von  Anton  Tschechow  - Musik
von  Leo  Nadelmann

Regie  : Hans  Burckhard

Musikalische  Leitung  : Urs  Schneider

Die  Geschichte
vorn  Soldaten
Text  von  C. F. Ramuz  - gelesen,  gespielt,
getanzt

Musik  von  1gor  Strawinsky

Regie  : Bernd;;Hellmann

Musikalische  Leitung  : Urs  Schneider

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buclföandlung  Grisse-

mann,  Landeck,  Malserstraße,  Tel.  208 - in  Prutz

im  Verkehrsamt



Ge  me  indeb  latti 5!8. Jänner  1967

Zum  sofortigen  Eintritt  gesucht

Montetire
für  8anitäre  und  Heizungen  bei
bester  Entlohnung

Hermünn flüngger
Installationen
LANDEC!K

In der  Zeit  vom  1', Februar  bis

31, März  1967  spielt  für  Sie  im

Güsihüf
WirierhofGüliOr

das

HOBELWARE

FIC!HTEN-  u. LÄROHEN  - FUS8-
BODENRIEMEN,  VORDAOH-,
WAND-  u. DECKENSC,HALUNG
PAB,KETTEN  INEICHE,BUCHE,
LÄROHE  lagernd  bei Fa.

WIllI BENI ouürfüii
ein  internationales  Tanz-  und
Gesangsquartett  der Sonder-
klasse  aus  Deutschland

erslmüls in Osterreieh
Täglich  5 Uhr-Tanz-Tee

Abends  Tanz  ab 21 Uhr

FRANZ  ORTNER
Z i m  m e r e i PRUTZ,  Tel. 0!)472  - 330

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

gami(!ie  Rtt6ex

reiss  urz!

eg,  27. Jänner bis Samstag, 11. Feher

$CHUHHAuS

CA,»t!stt',rayn p»o.,est

Eine  große  Anzahl  guter
Qualitätsschuhe  steht  zur
Wahl!

Besichtigen  Sie  bitte  unsere
Schaufenster  und  die  Son-
derangebote  in  unserem
Geschäft!

Eine  sensationelleEinkaufs-
gelegenheit  für  Sie  im

Winter-

iasotc«  Schlußverkauf
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GRO$SER
a

In  er-

€ u Ver  aul
für

N Damenschuhe

ffll Herrenschuhe

N Kmderschuhe

vom  28. Jänner  bis  11.  Feber
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Jetzt  ist  es Zeit  für  Ihre  Möbel-Sonderwünsche  beiiiii
Deisenberger.  Uber  100  Deisenberger-Mitarbeiter
würden  gerne  das  ganze  Jahr  hindurch  jeden  Möbel-
Sgnderwunsch  unsererzahlreichen  Kunden  erfüllen.
Praktisch  ist  das  aber  nicht  möglich.  Planen  Sie  des-
haIbmituns!JetztistdieZeit,in  derwirfürSie  Möbel-
Spezialanfertigungen  und  Umbauten  vornehmen
können.  Ganz  nach  Ihren  individuellen  Vorstellungen
und  in jeden  Raum  passend.  Ist  das  nicht  ein
interessanter  Vorschlag?  Vertrauen  Sie des-
halb  gerade  jetzt  auf

6511  Zams/Tirol Tel, 05/M2/442



WINTERSCHLUSS
VERuUF

Anzüge-Saklcns-Hosen
Skihosen  - Anoraks




